BEGRIFF DER ARTIKULATIONSBASIS. DEUTSCHE ARTIKULATIONSBASIS IM VERGLEICH ZUR RUSSISCHEN

Jede konkrete Nationalsprache besitzt ein besonderes Lautsystem und gebraucht den menschlichen Sprechapparat auf ihre eigene Weise. Unter Artikulationsbasis versteht man die Grundeinstellung und Bewegungsart der aktiven Sprechorgane bei der Lautbildung einer Nationalsprache.
Beim Studium einer Fremdsprache muss man sich ihre Artikulationsbasis aneignen. Dabei ist es verhältnismäßig schwer, sich von den Aussprachegewohnheiten, d.h. von den Besonderheiten der Artikulationsbasis der Muttersprache, loszulosen. Es ist somit wichtig. alle Merkmale der Artikulationsbasen beider Sprachen zu kennen.
Durch den Vergleich der Artikulationsbesonderheiten einer Sprache mit denen einer anderen Sprache lassen sich die Unterscheidungsmerkmale der Artikulationsbasen dieser Sprachen feststellen. Die deutsche Artikulationsbasis unterscheidet sich von der russischen durch folgende Merkmale:
1. Artikulationsstabilitat. Bei der Aussprache der deutschen Vokale
sind die Mundartikulationen stabil, im Russischen dagegen — nicht sta-
bil. Daher werden die russischen Vokale diphthongiert ausgesprochen,
d. h. sie haben einen Beiklang. vgl.  [ro:tl- [роат], [to:n]- [тоан]. Die
deutschen Vokale sind Monophthonge.
2.Artikulationsspannung. Im Vergleich zur russischen wird die deut-
sche Aussprache durch eine bedeutend stärkere Muskelspannung des
Sprechapparats und einen intensiven Ausatmungsdruck gekennzeichnet.
Die deutsche Artikulationsspannung äußert sich im festen Einsatz (Neu-
einsatz) der anlautenden Vokale und in hoher Intensität der stimmlosen
frikativen und explosiven Konsonanten, wobei die stimmlosen Ver-
schlusslaute mit starker Behauchung gebildet werden. Die russischen
stimmlosen Konsonanten werden nicht so energisch wie die deutschen
und ohne Behauchung erzeugt.
3.Zungenspitzenkontaktstellung. Für das Deutsche ist eine vorverla-
gerte Lage der Zunge (die Zungenspitzenkontaktstellung) kennzeich-
nend: die Zungenspitze bildet Kontakt mit den unteren Schneidezähnen
Für die russische Aussprache aber ist eine mehr hintere Zungenlage ty-
pisch: die Zungenspitze liegt in einiger Entfernung von den unteren Schneidezahnen.
4.Aktive Lippentätigkeit. Bei der Bildung aller deutschen Vokale
werden die Lippen von den Vorderzähnen abgehoben und verlängern
dadurch den Mundresonator. Die Artikulation der langen labialisierten
Vokale und der Konsonanten [∫] und [t∫] wird durch eine energische
Rundung und Vorstülpung der Lippen gekennzeichnet. Bei der Erzeu-
gung der russischen labialisierten Vokale [o] und [y] werden die Lippen
weniger gerundet und vorgestülpt, bei der Bildung der Konsonanten [ш]
und [ч] sind die Lippen passiv (d. sie werden weder gerundet noch vor-
gestülpt).
5.Phonologische Gegenüberstellung von langen und kurzen Voka-
len. Der phonetische Unterschied zwischen langen und kurzen Vokalen
liegt der phonologischen Gegenüberstellung von langen und kurzen Vo-
kalphonemen zugrunde (z. B. Staat— statt). Im Russischen gibt es keine
phonologische Gegenüberstellung von langen und kurzen Vokalphone-
men.
1. Teilweise Nasalierung der Vokale. Deutsche Vokale werden etwas
nasaliert ausgesprochen, da es während ihrer Aussprache keine vollstän-
dige Abschließung des Nasenraumes gibt. Bei der Artikulation der russi-
schen Vokale gibt es aber eine vollständige Abschließung des Nasen-
raumes durch die Hebung des Gaumensegels.
2. Öffnungsweite. Ein weiteres Merkmal der deutschen Artikulations-
basis ist eine starke Senkung des Unterkiefers bei der Bildung der offe-
nen Vokale. Für die russische Aussprache ist eine geringe Senkung des
Unterkiefers charakteristisch.
3. Ausatmung des Luftstroms. Der Luftstrom wird beim Deutschspre-
chen energisch, stoßweise ausgeatmet, während er im Russischen sacht
und langsam durch die Sprechorgane streift.
4.  Das Vorhandensein der labialisierten Vokale der vorderen Reihe.
Im Deutschen gibt es labialisierte Vokale der vorderen Reihe: [у:], [у],
[ø:] und [oe] Bei ihrer Bildung wird die Zungenmasse vorgeschoben bei
gleichzeitiger Rundung und Vorstülpung der Lippen. Dem Russischen
ist eine solche Vokalartikulation fremd.
10.  Das Vorhandensein der Diphthonge. Im Deutschen gibt es drei
Diphthonge, d. h. Verbindungen von zwei Vokalen einer Silbe, die mit
gleitender Artikulation gebildet werden. Im Russischen gibt es keine
Diphthonge.
11. Halbstimmhaftigkeit der stimmhaften Konsonanten. Bei der
Hervorbringung der deutschen stimmhaften Konsonanten neigen die Stimmbander zur Passivitat (das äußert sich in der Assimilation der deutschen Konsonanten nach der Stimmlosigkeit). Die deutschen stimmhaften Konsonanten werden halbstimmhaft. Im Russischen sind die Stimmbänder bei der Bildung der stimmhaften Konsonanten aktiv.
12.	Alveolare Vorderzungenkonsonanten. Deutsche Vorderzungen-
konsonanten [d], [t]. [s], [z] werden mit der Zungenspitze an der Grenze
zwischen den oberen Alveolen und den Oberzähnen gebildet. Die russi-
schen Vorderzungenkonsonanten bildet man mit der Vorderzunge an
den Oberzähnen.
13. Aktivität des Zäpfchens. Im Deutschen ist das Zäpfchen aktiver als
im Russischen. Es nimmt an der Aussprache deutscher Konsonanten [R|
und [x] teil.
14. Fünf Stimmbänderlagen. Im Deutschen werden fünf Stimmbänder-
lagen für die Lautbildung verwendet. Es gibt Stimmbänderlagen für
Stimmhaftigkeit, Stimmlosigkeit, Halbstimmhaftigkeit, gehauchten Vo-
kaleinsatz und den Neueinsatz der Vokale. Im Russischen gibt es dage-
gen nur zwei Stimmbänderlagen, bei denen die Laute hervorgebracht
werden, nämlich die für Stimmhaftigkeit und die für Stimmlosigkeit.
15.  Überwiegung der Laute des vorderen Mundraumes. Im Deut-
schen überwiegen die Laute, die im vorderen Mundraum gebildet wer-
den. Das betrifft sowohl die Vokale als auch die Konsonanten: 2/3 aller
Laute sind auf dieses Artikulationsgebiet konzentriert.
Übung 1. Lesen Sie über die Hauptmerkmale der deutschen Artikulationsbasis, beantworten Sie danach die folgenden Fragen.
l)Was versteht man unter der Artikulationsbasis? 2) Auf welche Organe bezieht sich das Spezifikum der deutschen Artikulationsbasis? 3) Wodurch unterscheiden sich die Lippenlage, die Zungenlage, die Kieferbewegungen, die Muskelspannung und die Sprechenergie beim Deutsch- und Russischsprechen? 4) Welche Stimmbänderlagen werden im Deutschen für die Lautbildung verwendet? 5) Wodurch unterscheiden sich die deutschen und russischen Vorderzungenkonsonanten [t], [d], [s], [z]? 6) Wie wird der Luftstrom im Deutschen ausgeatmet? 7) Was verstehen Sie unter dem Begriff „Halbstimmhaftigkeit der stimmhaften Konsonanten"? 8) Warum werden die deutschen Vokale nicht diphthongiert ausgesprochen? 9) Wie heißen Verbindungen von zwei Vokalen einer Silbe, die mit gleitender Artikulation gebildet werden? 10)Warum werden die deutschen Vokale etwas nasaliert ausgesprochen?
Übung 2. Artikulationsspannung. Die stimmlosen Konsonanten sind gespannt und behaucht auszusprechen:
Pass, Post, Pult, Pein, Pause, Pelz, Pilz, Pate, Pole, Pute, Peter
Tag, Ton, tun, Teig, taub, Tee, Tier, Tür, Tasse, Topf, Turm, Test, Tisch
Kamm, Kopf, Kunst, Kette, Kiste, Küste, Köln, Kahn, Kohle, Kuchen.
Übung 3. Aktive Lippentätigkeit. Beachten Sie die Lippenrundung und Vorstülpung bei der Aussprache der Vokale  [o:] und [y:]:
Besen — böse, Biene —Bühne, lesen — lösen, liegen — lügen, Sehne —	Söhne, sieden — Süden
Übung4. Zungenspitzenkontaktstellung. Pressen Sie Ihre Zungenspitze an die unteren Schneidezähne. Üben Sie die Zungenspitzenkontaktstellung in folgenden Wörtern:
Ihre — Ehre — Ähre, Bier — Beeren — Bären, dienen — dehnen — Dänen, siegen — Segen — Sägen, Sehne — Söhne — Sühne, Meter — mögen — müde
Übung 5. Lange und kurze Vokale. Achten Sie auf die Vokaldauer in folgenden Wortoppositionen:
Saat — satt, Staat — statt, kam — Kamm, Sohlen — sollen, Schrot — Schrott, Zug —Zuck, stahlen — stellen, bieten — bitten, Miete — Mitte, fühlen—fullen, Hüte—Hütte, Höhle—Hölle
Übung 6. Stimmlose (gespannte) und stimmhafte (nicht gespannte) Konsonanten. Beachten Sie die Artikulationsspannung der stimmlosen und die Halbstimmhaftigkeit der stimmhaften Konsonanten:
Paar — Bar, Pass — Bass, packen — backen, Tier — dir, Torf — Dorf, Teich — Deich, Kern —gern, Karten — Garten, können —gönnen, Fall —	Wall, fein — Wein, fahren — Waren, finden — winden
Übung 7. Neueinsatz der Vokale und gehauchter Vokaleinsatz. Beachten Sie den Neueinsatz der Vokale:
Ahn — Hahn, alt — halt, Ader — Hader, er — her, eben — heben, ihr – hier, eine — Heine, aus — Haus, offen — hoffen, und — Hund, Ohre – hören

Übung 8. Neueinsatz im Inlaut. Beachten Sie den Neueinsatz der Vokale im Silbenanlaut:
die Übereinkunft, das Übereinkommen, übereinstimmen. übereinander, überall, überaus, überaltert, real, der Reaktor, gegenüber. beobachten, das Theater, vereinigen, vereinbaren, verirren, veröden, die Abart, an eines, Aprilabend, in einem Eisenbahnabteil, eine alte Eiche, einen Apfel essen

Übung 9. Vergleichen Sie die Aussprache der russischen Wörter сад [сат] und рот [рот] mit den deutschen Wortern satt [zat] und rot [ro:t]. Zeigen Sie die Unterschiede, die auf unterschiedliche Artikulationsbasen zurückzuführen sind.

Übung 10. Sprechen Sie die Namen Anna und Olga deutsch und russisch aus, vergleichen Sie die Wörter paarweise! Erklären Sie, welche Unterschiede zwischen der deutschen und russischen Artikulationsbasis dabei zum Vorschein kommen.


























